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1 Hinweise zu diesem Dokument 

Dieses Dokument enthält die Konfigurationsanleitungen für Aufbau einer Feldbus-

Kommunikationsverbindung zwischen einer GRIDCON ACF/PCS© Control Computer Unit 

(CCU) und einem Profibus- oder Modbus Netzwerk unter Nutzung eines Anybus Plug-In 

Moduls. 

 

1.1 Anwendungsbereich 

Dieses Dokument ist in Kombination mit den zugehörigen Dokumenten gem. 1.2 gültig für 

die Systemvarianten: 

 GRIDCON® ACF – Active Filter 

 GRIDCON® PCS – Power Conversion System 

 

1.2 Zugehörige Dokumente 

 

1.3 Allgemeine Sicherheitshinweise 

Bitte lesen Sie vor der Installation die Betriebsanleitung sorgfältig durch. In der 

Betriebsanleitung wird erklärt, wie man das Produkt sicher zu betreiben hat. Vor allem die 

unten dargestellten Hinweise warnen vor möglichen Gefahrenquellen und geben wichtige 

Informationen bezüglich des bestimmungsgemäßen Gebrauchs des Systems. Diese 

Hinweise sind zu beachten. Vorrangig sind die jeweils anwendbaren, anerkannten Regeln 

der Technik, sowie die Unfallverhütungsvorschriften und ggf. betriebsinterne Vorschriften in 

der jeweils aktuellsten Fassung zu beachten.  

  

Dokument Nr. Dokument 

PQ-01-12-01-BA Betriebsanleitung Hardware GRIDCON® ACF & PCS 

PQ-01-12-02-BA Betriebsanleitung Software GRIDCON® ACF 

PQ-01 -12-24-BA Betriebsanleitung Software GRIDCON® PCS 
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2 CCU KONFIGURATION 

2.1 Wichtige Anmerkungen 

2.1.1 Datensatzauswahl 

Unter Berücksichtigung der Anwendung (ACF Aktivfilter oder ein PCS System), muss man 

den entsprechenden Datensatz auswählen mit dem Parameter in SD-Karten Datei 

„CONFIGS\SETTINGS.TXT“: 

 

anlagenkonfiguration.customization=0 

 

Auf dem Feldbus angebotenen Datensatz des Anybus Moduls: 

 0  Datensatz für Standard ACF Aktivfilter Anwendung 

 1  Datensatz für PCS Anwendung  

Standardwert ist 0. 

 

2.1.2 Operator mode 

In „CONFIGS\SETTINGS.TXT“ gibt es ein Parameter für Operator Mode: 

 

anlagenkonfiguration.operator.mode=1 

 

 0  Operator Modus „Remote“ ist aktiv; die CCU empfängt nur Befehle von 

Feldbus. Knöpfe auf Cupid Touchpanel sind nicht aktiv. Wenn 

Parameter 2.3 auf Wert „1“ eingestellt ist, wird im Fall von 

Kommunikationsauswahl CCU in Zustand „Error“ gebracht. 

 1  Operator Modus „Service“ ist aktiv; die CCU empfängt nur Befehle von 

Touchpanel. Feldbus Befehle mit Ausnahme von „STOP“ sind ignoriert. 

CCU reagiert nicht auf Anybus Kommunikationsauswahl. 

Standardwert ist 1. 

 

2.1.3 WICHTIG für Modbus Benutzer 

Sowohl TCP als auch RTU Anwendung ist standardmäßig so konfiguriert, dass die CCU 

jede 10 Sekunden eine Modbus Read oder Write Request empfangen muss. Wenn das nicht 

erfolgt, geht die CCU in Zustand „Error“ mit der Fehlermeldung „Connection Terminated“. 
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Dieses Verhalten kann man mit Parameter 2.3 deaktivieren und die Zeitperiode ist mit 

Parametern 2.7.11 und 2.8.18 konfigurierbar. 

 

2.1.4 Parametrierung 

Auf der Control-Computer-Seite ist für die Anybus-Netzwerkkonfiguration eine spezielle 

Datei auf der SD-Karte vorbereitet: „CONFIGS\ANYBUS.TXT“. 

In dieser sind folgende Parameter einzustellen: 

 

2.1.5 Hinweis zur Stabilität der Schnittstelle 

Wegen der begrenzten Datenflussrate darf der Parametersatz des Control Computers nicht 

öfter als einmal pro Sekunde geändert werden: 

 ACF Applikation: Feld „LOW BYTE: Current parameter set“ 

 PCS Applikation: Feld “Commands” / “Control Word” / “SD-Card Parameter set” 

(Bits 10 to 13) 

Wenn dieser Hinweis nicht eingehalten wird, kann die Stabilität der 

Kommunikationsverbindung nicht gewährleistet werden. 
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2.2 Aktivierung Anybus-Treiber 

general.anybusenabled=0 

 

Dieser Parameter aktiviert oder deaktiviert den Anybus Treiber. 

 0  Keine Anybus Funktionalität (keine Fehlermeldungen wenn Modul fehlt) 

 1  Anybus Funktionalität aktiviert. 

Standardwert ist 0. 

 

2.3 Aktivierung der Verbindungsüberwachung 

general.monitorConnectionState=1 

 

Einstellung für Verbindungsüberwachung mittels Anybus StateMachine Zustandswechsel 

von PROCES_ACTIVE nach WAIT_PROCESS: 

- Profibus: Zustandswechsel erfolgt nachdem Datenfluss abgebrochen wird (bsp. 

Kabelabzug) 

- Modbus: Zustandswechsel erfolgt wenn das eingestellte Timeout nach dem letzten 

Request-Empfang abgelaufen ist. Siehe Parameter 2.7.11 und 2.8.18. 

Im Fall der Verbindungsunterbrechung wird der Fehlermeldung „Connection Terminated“ 

ausgelöst.  

Einstellungswerte: 

 0  Verbindungsüberwachung deaktiviert. 

 1  Verbindungsüberwachung aktiviert. 

Standardwert ist 1. 
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2.4 Aktivierung der Life-Bit Überwachung 

general.monitorLifebit=0 

 

Der Parameter aktiviert die Überwachung von Life-Bit (Siehe System State ADI, Kapitel 6). 

Das Feldbusgerät muss der Zustand von Life-Bit mindestens einmal pro Sekunde ändern 

um nicht die Fehlermeldung „Connection Terminated“ auszulösen. 

 0  Life-Bit Überwachung deaktiviert. 

 1  Life-Bit Überwachung aktiviert. 

Standardwert ist 0. 

 

2.5 Aktivierung der Message-Protokoll 

general.messageProtocol=0 

 

Der Parameter aktiviert die Übertragung von Fehlermeldungen über „Error Message“ und 

„Error Acknowledge“ Felder nach dem Feldbusgerät. 

 0  Message-Protokoll deaktiviert. 

 1  Message-Protokoll aktiviert. 

Standardwert ist 0. 

 

 

2.6 Profibus-Netzwerk 

2.6.6 CCU-Adresse im Profibus-Netzwerk 

profibus.dpv1.nodeid=10 

 

Dieser Parameter setzt die Control Computer NodeID (Adresse) auf Profibus-Netzwerk. 

Standardeinstellung ist 10. 

 

WICHTIG: Diese NodeID muss mit der vorgegebenen Adresse auf Abbildung 1 

übereinstimmen! 
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2.7 Modbus-RTU Netzwerk 

2.7.7 CCU-Adresse im Profibus RTU-Netzwerk 

modbus.rtu.nodeid=10 

 

Control Computer NodeID (Adresse) auf Modbus-Netzwerk. Standardeinstellung ist 10.  

 

2.7.8 Einstellung der Parität und Stopbits 

modbus.rtu.parity=0 

 

Einstellung der Parität und Stopbits: 

0 = Even parity, 1 stop bit (Standardeinstellung) 

1 = Odd parity, 1 stop bit 

2 = No parity, 2 stop bits 

3 = No parity, 1 stop bit 

 

2.7.9 Einstellung der Baudrate 

modbus.rtu.baudrate=0 

 

Einstellung der Baudrate:  

0 = 1200 bps 

1 = 2400 bps 

2 = 4800 bps 

3 = 9600 bps 

4 = 19200 bps (Standardeinstellung) 

5 = 38400 bps 

6 = 57600 bps 

7 = 76800 bps 

8 = 115200 bps 
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2.7.10 Data Bits Einstellung 

modbus.rtu.rtuascii=0 

 

Data Bits Einstellung:  

0 = 8 Bits (Standardeinstellung) 

1 = 7 Bits 

 

2.7.11 Einstellung der Process Active Timeout 

modbus.rtu.processtimeout=0 

 

Einstellung der Process Active Timeout in Millisekunden. Wie lange bleibt das Modul in 

Process Active Zustand nachdem das Modbus-Request empfangen wurde: 

 

Wenn die Einstellung ungleich null ist, muss innerhalb des Timeout-Intervalls zumindest eine 

Modbus-Request (Read oder Write) an CCU ankommen, ansonsten wird das CCU 

„Connection Terminated“ Fehler melden. 

 

Standardeinstellung ist 10000. 
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2.8 Modbus TCP 

2.8.12 Modul IP Adresse 

modbus.tcp.ipaddress=10.0.0.2 

 

Modbus TCP Modul IP Adresse Einstellung in Klartext. 

Standardwert: 10.0.0.2 

 

2.8.13 Modbus TCP Modul Subnetzmaske 

modbus.tcp.subnetmask=255.255.0.0 

 

Modbus TCP Modul Subnetzmaske in Klartext. 

Standardwert: 255.255.0.0 

 

2.8.14 Modbus TCP Gateway 

modbus.tcp.gateway=0.0.0.0 

 

Modbus TCP Gateway Einstellung in Klartext. 

Standardwert: 0.0.0.0 

 

 

2.8.15 DHCP Einstellung 

modbus.tcp.dhcpon=0 

 

DHCP Einstellung: 

0 = Deaktiviert  (Standardeinstellung) 

1 = Aktiviert 
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2.8.16 Geschwindigkeit und Duplexmodus 

modbus.tcp.duplexmode=0 

 

Geschwindigkeit und Duplexmodus Einstellung.  

0 = Auto (Standardeinstellung) 

1 = 10 Mbit, half duplex 

2 = 10 Mbit, full duplex 

3 = 100 Mbit, half duplex 

4 = 100 Mbit, full duplex 

 

2.8.17 Modbus-Verbindung Timeout 

modbus.tcp.timeout=60 

 

Modbus-Verbindung Timeout in Sekunden. Standardeinstellung ist 60. 

 

2.8.18 Process Active Timeout 

modbus.tcp.processtimeout=0 

 

Einstellung der Process Active Timeout in Millisekunden. Wie lange bleibt das Modul in 

Process Active Zustand: 

 

Wenn die Einstellung ungleich null ist, muss innerhalb des Timeout-Intervalls zumindest eine 

Modbus-Request (Read oder Write) an CCU ankommen, ansonsten wird das CCU 

„Connection Terminated“ Fehler melden. 

 

Standardeinstellung ist 10000. 
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3 VERFÜGBARE DATENSTRUKTUREN 

Die Datenstrukturen sind in einer Excel Datei beschrieben, die zur Verfügung gestellt 

werden kann. Die Tabellen sind weiterhin in Anhang I (System) und Anhang II (Messwerte) 

abgebildet. Die Tabelle hat folgende Spaltenamen: 

 

Block Name: Name der Datenstruktur 

Value Name: Name des Wertes / Wertgruppe in Datenstruktur-Array 

Subelement: Name des Subwertes in Wertgruppe 

Data Type: Datentypen: 

o word (16-bit) 

o float (32-bit) 

Size [Bytes]: Größe des Wertbehälters in Bytes 

Acyclic READ: Wenn der Wert in der Spalte mit „X“ bezeichnet wird, kann diese 

  Datenstruktur von Anybus-Netzwerk azyklisch gelesen werden 

Acyclic WRITE: Wenn der Wert in der Spalte mit „X“ bezeichnet wird, kann diese 

  Datenstruktur von Anybus-Netzwerk azyklisch geschrieben werden 

Cyclic READ: Wenn der Wert in der Spalte gelb gefärbt wird, kann diese  

  Datenstruktur von Anybus-Netzwerk zyklisch gelesen werden 

Cyclic WRITE: Wenn der Wert in der Spalte blau gefärbt wird, kann diese  

  Datenstruktur von Anybus-Netzwerk zyklisch geschrieben werden 

Size of ADI: Größe der Datenstruktur in Bytes 

ADI number: In der Spalte wird die eindeutige Datenstruktur-Nummer angeführt 

Profibus Cyclic Data: Spalten für Adressierung der zyklischen Daten auf Profibus Netz 

o Slot Steckplatz wie definiert in GSD Datei 

o Offset Versatz vom Wert in Datenstruktur in Bytes 

Profibus Adressing  

Acyclic: Spalten für Adressierung der azyklischen Daten auf Profibus 

Netzwerk, vorgegeben in Index-Wert, der mit ADI-1 übereinstimmt 

Modbus: Spalten für Adressierung auf Modbus Netzwerk 

o Base Register Block Erste Holding-Register Nummer von 

ADI. Manchen Applikationen fangen mit Register 1 anstatt 0 

an. In diesem Fall, allen ADI Nummern +1 addieren. 

o Offset  Versatz des Wertes in ADI von Anfangsregister 

 

Die Messwerte-Datenstrukturen haben angepasste Adressierungsspalten, damit die 

Zugehörigkeit von Datenstrukturen zu Messpunkten klar ist: 

 

ADI number: In der Spalte wird die eindeutige Datenstruktur-Nummer angeführt, 

abhängig von der Messstelle (Measurement point): 

o Grid Datenstruktur-Nummer für Messstelle Netz 

o Load Datenstruktur-Nummer für Messstelle Last 

o ACF Datenstruktur-Nummer für Messstelle Aktivfilter 
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3.1 Daten vom Feldbusnetzwerk zur CCU 

3.1.1 ADI „Commands“ 

In der Richtung vom Feldbusgerät zur CCU besteht nur eine Datenstruktur mit ADI 

Nummer 2: Commands. Diese ist dazu gedacht, um zur CCU Befehle zu senden und kann 

sowohl zyklisch als auch azyklisch ausgeführt werden. 

 

WICHTIG: Die CCU reagiert auf die Änderung des Wertes von jeweiligen Feld! Es wird 

empfohlen, das Feld für 500 ms auf dem Befehl-Wert zu behalten und dann den Feld-Wert 

wieder auf null (0) zu setzen! 

 

WICHTIG: Beim azyklischen Versand von Befehlen an die CCU muss die ADI immer in 

voller Größe in einem Request geschrieben werden (für ADI 2 sind das 6 Bytes). Ansonsten 

wird das Request von der CCU nicht erkannt. 

 

Feld „Command“ 

Mit diesem Wert kann das Profibus-Gerät folgende Befehle zum CCU senden: 

 1 PLAY (Aktivfilter starten) 

 2 PAUSE (Ausgangsstrom der ACF zu null regeln) 

 4 ACKNOWLEDGE (Fehlermeldungen quittieren) 

 8 STOP (Aktivfilter ausschalten) 

 

Feld „Goto Parameterset“ 

Mit diesem Wert setzt man Parametersatz für die Regelung: 

 1 PARAM1.TXT 

 2 PARAM2.TXT 

… 

 8 PARAM8.TXT 

 

 

Feld 3, Bit 7: „Feldbus device Lifebit“ 

Wenn Life-Bit Überwachung mit Parameter 2.4 aktiviert wird, muss das Feldbusgerät dieses 

Bit mindestens einmal pro Sekunde flippen.  
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3.2 Daten von der CCU zum Feldbusnetzwerk 

3.2.1 ADI „System State“ 

ADI System State gibt zum Feldbusnetzwerk die Informationen über Systemzustand aus. 

 

Feld 1: „Status StateMachine High Level“ 

Highlevel Status der StateMachine: 

 0 OFFLINE 

 1 INIT (CCU bootet) 

 2 IDLE (CCU erfolgreich gebootet) 

 3 PRECHARGE (Vorladung läuft) 

 4 PRECHARGE COMPLETE (Vorladung fertig) 

 5 CHARGED (Vorladung fertig) 

 6 READY (Vorladung fertig) 

 7 RUN (Aktivfilter im geregelten Betrieb) 

 8 ERROR (Aktivfilter ausgeschaltet und im Fehlerzustand) 

 9 PAUSE (Aktivfilter im Betrieb mit Ausgang geregelt zu Null) 

 10 DIFF (Unterschiedliche Zustände der IPU-Module) 

  

Feld 2: „Current Parameter set und Utilization“ (Auslastung) 

LOW BYTE: Liefert aktueller Parametersatz (Rückmeldung vom Feld „Commands / 

Goto Parameter set“) 

HIGH BYTE: Auslastung des Aktivfilters im ganzzahligen Prozent 

 

Feld 3, Bits 1 und 2: „Service Mode“ und “Remote Mode” 

Liefert die Rückmeldung nach Feldbusgerät im welchen Operator-Modus befindet sich das 

CCU. In Service Mode ist Bit 1 gesetzt und Bit 2 gelöscht. In Remote Mode ist Bit 1 gelöscht 

und Bit 2 gesetzt. 

 

Feld 3, Bit 6: „Measurements Lifebit“ 

Dieses Bit wird geändert wenn die Werte in Messwerte-ADIs aktualisiert wurden. 

 

Feld 3, Bit 7: „CCU Lifebit“ 

Dieses Bit bei funktionierenden CCU jede 250 Millisekunden geändert um fehlerfreie Betrieb 

zu Feldbusgerät zu signalisieren. 
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Feld 4: „Number of error and warning messages“ 

Liefert die Anzahl von Fehler- und Warnmeldungen, die auch in UDPDebug angezeigt 

werden. 

 

3.2.2 Messwerte-ADIs 

Die Messwertdaten sind beschrieben in der Anybus-Datenstruktur.xlsx Tabelle (PQ-01-12-

06-BA_Data-Structure-Anybus-GRIDCON-ACF_EN.xlsx), siehe Anhang II.  
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4 PROFIBUS HARDWARE 

Die PROFIBUS Hardware in dem hier beschriebenen Beispiel besteht aus einer Siemens 

Simatic S7-300 CPU 315-2 DP. Bei anderen Geräten ist die Parametrierung vergleichbar 

auszuführen. 

 

4.1 GSD Datei 

Die GSD Datei wird zusammen mit dem Gerät geliefert bzw. ausgehändigt.  

Die GSD Datei ist in der STEP7-Bibliothek zu installieren mit dem Simatic HW Config 

Programm. im Menü „Extras  GSD-Datei installieren“. 

Wenn die GSD Datei erfolgreich installiert wurde, muss das Gerät in das Profibus 

Mastersystem hinzugefügt werden. Mit Menü „Ansicht  Katalog“ kann man sich den 

Hardware-Katalog anzeigen lassen und dort nach „Control Computer Unit“ suchen. Dieser 

Listeneintrag ist mit einem Drag-und-Drop auf dem Profibus Mastersystem hinzuzufügen. 

Dabei kann eine beliebige Netzwerk-Adresse gewählt werden. 

 

 

Abbildung 1: Das Einfügen von „Control Computer Unit“ in einen Profibus-Mastersystem 

Die Basis-Implementierung der Konfiguration auf Seite des Profibus-Netzwerkgeräts ist 

damit komplett. Für die Erläuterung der Datenübertragungsbefehle, siehe bitte Kapitel 3.  
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4.2 Zyklische Datenübertragung 

Auf Profibus wird die zyklische Datenübertragung in der GSD Datei definiert. STEP 7 bildet 

daraus die Byte-Reihenfolge der CCU: 

 

 

Abbildung 2: Byte-Reihenfolge der CCU 

 

Damit kann man in einem Organisationsbaustein zyklische Daten so schreiben oder lesen: 

// Lesen Status Datenstruktur, erste Wort    

L     PEW  260 

T     MW  1000 

// Schreiben Commands Datenstruktur, erste Wort (ACK Command)  

L     4 

T     PAW  260 
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4.3 Azyklische Datenübertragung 

Für azyklische Datenübertragung werden die Systemfunktionsbausteine SFB 52 (RDREC) 

und SFB 53 (WRREC) verwendet. 

Dabei braucht man die CCU Geräte-ID, die man im Simatic HW Config so findet: 

 

1. Mit rechter Maustaste auf „Control Computer Unit klicken“ und „Objekteigenschaften 

wählen“: 

 

Abbildung 3: CCU Objekteigenschaften Dialog aufrufen 

 

2. Im Objekteigenschaften-Dialog entspricht das Feld „Diagnoseadresse“ der Geräte-ID: 

 

Abbildung 4: Diagnoseadresse merken 
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Den azyklischen Lese- oder Schreibvorgang ruft man folgendermaßen auf: 

 

- REQ ist das Signal für den Start der Datenübertragung (wenn 1, wird das 

Lesen/Schreiben stattfinden) 

- ID ist di Diagnoseadresse in Hex (konkret 2046) (Abbildung 4) 

- INDEX ist die Index-Nummer in der Anybus-Datenstruktur Tabelle (Kapitel 3), bzw. 

ADI-Nummer minus Eins 

- MLEN ist die Datenstruktur-Größe in Bytes 

- RECORD ist der Simatic-Datenbaustein, in dem die empfangenen Daten abgelegt 

werden, oder aus dem die Daten zu CCU geschrieben werden: 

 

 

Abbildung 5: Azyklischer Datenübertragung 
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5 MODBUS HARDWARE 

5.1 Benötigte Hardware für die Modbus TCP Anbindung: 

- UTP Category 5 Kabel 

 

5.2 Benötigte Hardware für die Modbus RTU Anbindung: 

- Der Anschluss am Anybus CompactCom Modbus RTU Modul muss laut Abbildung 6 

in Abhängigkeit von Schnittstelle (RS232 oder RS485) ausgelegt werden. 

Hinweis: Bei RS485 Schnittstelle ist auf korrekte Pinbelegung zu achten! 

 

Abbildung 6: Pin-Belegung für Modbus RTU RS-485 und RS-232 Interface 
Quelle: HMS Anybus CompactCom Modbus-RTU Appendix 

 

Für die Kommunikationsprüfung gibt es unterschiedliche Software zu Verfügung, z. B.:  

- ComTest Pro (Freeware) 

- Modscan32 

Die Holding-Register Adressen von Datenstrukturen sind in der Anybus-Datenstruktur.xlsx 

Tabelle (PQ-01-12-06-BA_Data-Structure-Anybus-GRIDCON-ACF_EN.xlsx ) angeführt. 
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6 Anhang I – System-Datenstruktur 

 

 

Slot Offset Index
Base Register 

Block
Offset

Status StateMachine High Level word 2 0 0

LOW BYTE: Current parameter set

HIGH BYTE: Utilization (%)
word 2 2 1

LOW BYTE [Service mode (Bit 1),

Remote mode (Bit 2),

Measurements Lifebit (Bit 6),

CCU Lifebit (Bit 7)]

HIGH BYTE [Messwertumschalter (Bit 8-15)]

word 2 4 2

Number of error and warning messages word 2 6 3

Command (start/stop/pause/…) word 2 0 0

Goto parameter set word 2 2 1

LOW BYTE [Fieldbus device lifebit (Bit 7)]

HIGH BYTE [Messwertumschalter (Bit 8-15)]
word 2 4 2

unused dword 4 0 0

unused dword 4 4 2

unused dword 4 8 4

unused dword 4 12 6

unused dword 4 0 0

unused dword 4 4 2

unused dword 4 8 4

unused dword 4 12 6

528

560

Profibus 

Cyclic Data

Profbus 

Adressing 

Acyclic

ModBus

5

"Status"

2

"Commands"

4

"Error 

Message"

1

"Error 

Acknowledge"

0

1X 6

18 8

6 2

X

System State

Error Acknowledge

X

Commands

XError & Warning Messages

dword 4

Error Code

Error Code

dword 4

size of 

ADI
Block Name Value name Data type

acyclic   

READ

(net<-ccu)

Size 

[Bytes]

System Data Structures (Cyclic / Acyclic)

0 2

0 3

4 3

4 4

4

4

acyclic

WRITE

(net->ccu)

ADI no.

cyclic

READ

(net<-ccu)

cyclic

WRITE

(net->ccu)

Setpoints X 16 16 6
3

"Setpoints"
5

Setpoints - Feedback X 16 16 7

6

"Setpoints 

Feedback"

6

688

720

0-1

0-1

592

624
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7 Anhang II – Messwerte-Datenstruktur ACF 

Cyclic: 

 

 

Acyclic: 
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8 Anhang III – Messwerte-Datenstruktur PCS 
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